
13 heiEDUCATION Journal 8 | 2022

Zusammenfassung. Im Rahmen des Projekts MINTplus wurde das Lehramts-
studium an der Technischen Universität Darmstadt mit Beginn des Winterse-
mesters 2017/18 neu strukturiert. Als innovatives Studienelement wurde der 
interdisziplinäre Vernetzungsbereich eingeführt. Durch die neuen Veranstal-
tungen aus diesem Studienbereich sollen die sonst nur nebeneinanderste-
henden und jeweils in die Bereiche Fachwissenschaft und Fachdidaktik unter-
gliederten Fächer sowie die Bildungswissenschaften miteinander verknüpft 
werden. Eine der neuen Veranstaltungen ist das Modul „Erkenntnisgewinnung 
in den Naturwissenschaften“, das im Folgeprojekt MINTplus2 konzipiert wurde. 
Der nachfolgende Beitrag stellt an der Entwicklung dieses Moduls exempla-
risch dar, wie durch den Vernetzungsbereich eine strukturelle Voraussetzung 
geschaffen wurde, um kooperativ ein mit anderen Disziplinen abgestimmtes 
Modul zu konzipieren, dessen Thematik über die eigentlichen Fächergrenzen 
der verantwortlichen Person hinausgeht. Anknüpfend an das Thema dieses 
Heftes werden so Möglichkeiten einer interdisziplinären Vernetzung innerhalb 
der Lehrerbildung an einer Hochschule aufgezeigt, die dazu beitragen, einen 
Mehrwert für die Lehrerbildung zu generieren. Im Anschluss an die Darstellung 
des modularen Entwicklungsprozesses wird das Kurskonzept erläutert und 
ein Einblick in dessen bisherige Umsetzung gegeben. Anhand exemplarischer 
Zitate wird aufgezeigt, dass das intendierte Ziel der Vernetzung auch von den 
Studierenden wahrgenommen wurde.
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Conception of an Integrated Scientific StudyModule as Part of an Inter-
disciplinaryNetworkingArea

Abstract. As part of the MINTplus project, the teacher training programme at 
the Technical University of Darmstadt was restructured at the beginning of the 
winter semester 2017/18. The interdisciplinary networking area was introduced 
as an innovative study element. Its courses are intended to provide a link 
between previously disparate subjects, each subdivided into the areas of con-
tent knowledge and didactical concepts, and connect them with educational 
sciences. A key innovation is the module “Knowledge Acquisition in Science”, 
which was conceived as a part of the follow-up project MINTplus2. The ensuing 
article aims at describing the emergence of this innovation and exploring how 
the networking area created a structural prerequisite for designing a module 
which results from the communication and cooperation between different dis-
ciplines and, consequently, transcends the subject-specific boundedness of its 
inventors. Thus, in line with the topic of this issue, possibilities of interdiscipli-
nary networking are shown which generate added value to teacher education. 
Following the account of the module’s development process, the course con-
cept is explained and an insight into its initial implementation is given. Finally, 
exemplary student quotes are presented which suggest that the intended goal 
of networking was perceived by the target group.

Keywords. Interdisciplinarity, Integrated Science Lessons, Pre-Service Teacher 
Education, Knowledge Acquisition in Science

1	 	Zur	Notwendigkeit	von	Interdisziplinarität	in	der	Lehrkräfte-
ausbildung

„Nonscholae,sedvitaediscimus.“–„NichtfürdieSchule,sondernfürdasLeben
lernenwir.“

DieseLebensweisheitbegegnet fast jederund jedem indereigenenBildungs-
karriere,wennverdeutlichtwerdensoll,dassdasGelernteeinenaufdasLeben
vorbereitet.DerUrsprungdesZitatsliegtbereits2000JahreinderVergangen-
heit.DerrömischePhilosophSenecaformulierteinseinenEpistulae Morales ca. 
62n.Chr.jedochgenaudieumgekehrteAussage:„Nonvitae,sedscholaedisci-
mus.“–„Wir lernennicht fürdasLeben, sondern fürdieSchule.“–unddamit
einenVorwurf,mitdemdieSchuleauchheuteimmerwiederkonfrontiertwird
(vgl.Allmendingeret.al.2009).
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Die Herausforderungen des Lebens, auf das die Schule vorbereiten soll, sind
komplex.Daswirdalleinschondanndeutlich,wennmanaufdiegroßengesell-
schaftlichen Herausforderungen unserer Zeit schaut: klimatische Veränderun-
gen, Ressourcenknappheit, Gesundheit, Mobilität oder Migration. Ihre häufig
globaleDimensionreichtbisindieEntscheidungdesPrivatlebenshinein:„Was
kaufeichein?“,„Wiereiseich?“,„WelchegesundheitlichenVorsorgemaßnahmen
treffeich?“.BeschäftigtmansichmitsolchenFragenundHerausforderungen,so
wirdschnelldeutlich,dassesganzverschiedenePerspektivengibt,selbstwenn
mannurauf„dieWissenschaft“hörenmöchte.DenndieSichtweisederWissen-
schaftgibtesnicht.SiesetztsichausunterschiedlichenDisziplinenzusammen,
derenBlickweisenaufeinProblemdurchaussehrunterschiedlichseinkönnen.
DasreichtvondenFragestellungenüberdiemethodischeHerangehensweisebis
hinzurArtundWeisederKommunikationderForschungsergebnisse.

Möchte die Schule darauf vorbereiten, sich zwischen diesen verschiedenen
Perspektiven zurechtfinden und sie in einemweiteren Schritt darüber hinaus
sogar zur Lösungsfindung heranziehen zu können (vgl. Jungert 2013, S. 2–4),
somussinterdisziplinäresDenkengelehrtundgefördertwerden.EinSchlüssel
zumErreichendiesesZielsistes,dieLehrkräfteentsprechendauszubilden(vgl.
Labudde2017S.6–7),sodassdiesenichtdasNebeneinanderderFächerinder
Schulebestärken,sondernvielmehrversuchen,Unterrichtsansätzezuintegrie-
ren,diedieInhaltedeseigenenFachesmitdenenandererFächerverbindenoder
sogarinterdisziplinäresArbeitenausmehrerenFachperspektivenermöglichen.
SobenenntSommer(2018,S.264)„Interdisziplinarität“alseinederviergrund-
sätzlichenUnterrichtskonzeptionen,andenensichSchulunterrichtorientieren
kann.Allerdingsbleibtoffen,wiedieLehrkräfteaufdiesesUnterrichtskonzept
in ihrerAusbildungvorbereitetwerden.Währenddie„OrientierungdesUnter-
richtsanderFachsystematik“(ebenda,S.264)klassischderfachlichenAusbil-
dungzugeordnetwerdenkannunddieLehramtsstudierendenaufdie„Orientie-
rungdesUnterrichtsanderGenesederLernenden“(ebenda,S.289)und„ander
LebensweltderLernenden“(ebenda,S.282)inderFachdidaktikvorbereitetwer-
den,fehlenhäufigVeranstaltungen, indenenStudierendeausdenverschiede-
nenFächernzusammenkommen,umdarüberzudiskutieren,wieausdenunter-
schiedlichenFächernSynergienfürdenspäterenUnterrichtgewonnenwerden
können.

Bei der Neuausrichtung des Studiengangs für Lehramt an Gymnasien an der
TechnischenUniversitätDarmstadtfürdasJahr2017stelltesichdieFrage,wie
mansolcheVeranstaltungengewinnbringendindasLehramtsstudiumintegrie-
renkann.AlsResultatdiesesDiskursesentstandalsneuartigesStudienelement
der interdisziplinäreVernetzungsbereich,dessenZieleundAufbau im zweiten
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Kapitel genauer vorgestellt werden, um zu beleuchten, wie interdisziplinäres
DenkenundArbeitenindieLehrkräfteausbildungimplementiertwerdenkann.

ImAnschlussdaranwirdimdrittenKapitelexemplarischamModul„Erkenntnis-
gewinnung in denNaturwissenschaften“ vorgestellt, wie eine neue Veranstal-
tungfüreinsolchesinterdisziplinäresStudienelementkonzipiertwerdenkann,
sodass die interdisziplinäre Grundausrichtung neben der Spezialisierung auf
dasModulthemaweiterhin imMittelpunktsteht. ImviertenKapitelwirddaran
anknüpfendein kurzerEinblick indieUmsetzungdes erstenModuldurchlaufs
gegeben, sodass abgebildet wird, inwieweit die Konzeption umsetzbar war.
ZudemwerdeneinigeexemplarischeStudierendenzitateausderEvaluationvor-
gestelltundeingeordnet.DasabschließendeFazitfasstdiewesentlichenAspekte
diesesBeitragszusammen.

2	 	Vorstellung	des	Vernetzungsbereichs	an	der	TU	Darmstadt

DieIdeefürdie Integrationeines interdisziplinärenStudienelementes imLehr-
amtsstudium an der TechnischenUniversität Darmstadt entstand im Rahmen
desProjekts „MINTplus systematischer und vernetzter Kompetenzaufbau in der
Lehrerbildung“,dasfüreineNeuordnungdesLehramtstudiumssteht.Nebender
Einführung einer Eignungsberatung und der Neugestaltung der Praxisphasen
standdabeidieEtablierungdesVernetzungsbereichsalsneuesinterdisziplinäres
StudienelementimMittelpunkt.

2.1 DerVernetzungsbereichalsverbindendesStudienelement

FürdieEtablierungeinesneuenStudienelementsistesnotwendig,dieStudien-
pläneentsprechendanzupassen.DiesistimLehramtamGymnasiummeistmit
vielAufwandverbunden,dasichdieStudienpläneeinesLehramtsstudierenden
inderRegelausdrei verschiedenenStudienordnungenzusammensetzen:den
Grundwissenschaften(d.h.PädagogikundPsychologie,teilweiseauchSoziolo-
gieundPolitikwissenschaften),demerstenFachunddemzweitenFach.

Sowarauchdie ImplementierungdesVernetzungsbereichsmitderÄnderung
von zehn Studienordnungen (neun studierbare Fächer an der TU Darmstadt
sowiedieGrundwissenschaften)verbunden.ZudemmussteeineneueStudien-
ordnungspeziell fürdenVernetzungsbereichgeschaffenwerden.Die240Leis-
tungspunkte,dieeinLehramtsstudiuminHessenumfasst,musstenneuverteilt
werden,umdemVernetzungsbereichdiedafürvorgesehenen20CreditPoints
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zuschlagenzukönnen(vgl.Abb.1).ImErgebniswurdenzehnCreditPointsaus
demursprünglichenStudiumderGrundwissenschaftenundjefünfweitereLeis-
tungspunktevondenbeidenFächernzurVerfügunggestellt.

Abbildung1verdeutlicht,welcheRollederinterdisziplinäreVernetzungsbereich
im neu gestalteten Lehramtsstudium spielt: Während im ursprünglichen Stu-
diumdieGrundwissenschaftenundFächernebeneinanderstudiertwurden,bie-
tet der Vernetzungsbereich als verbindendesElementdenStudierendenMög-
lichkeitenzurVernetzungihrerFächerundderGrundwissenschaften.Nebender
inhaltlichenundmethodischenVernetzung,aufdieimFolgendennochgenauer
eingegangenwird,bieteterdamitauchRaumfüreineIdentitätsstiftungüberdie
Fächergrenzenhinweg.

Neben dem studienorganisatorischen Aufwandwar es selbstverständlich not-
wendig, denVernetzungsbereichmit Inhalten zu füllen, d.h. neue, denZielen
des Vernetzungsbereichs entsprechende Veranstaltungen zu konzipieren. Die 
zwanzigCreditPointswurdenaufvierModulemitjeweilsfünfLeistungspunkten
verteilt,sodassproModulgenügendZeitzurVerfügungsteht,umüberdieübli-
chendreiCreditPointseinesSeminarsodereinerVorlesungmitzweiSemester-

Abb.1:NeugestaltungdesLehramtsstudiums:Dieursprünglichnebeneinanderstehenden
ElementedesLehramtstudiums(Grundwissenschaften,Fach1undFach2)werdendurchdas
neueStudienelementdesVernetzungsbereichsmiteinanderverbunden.
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wochenstundenvernetzendeProjekteoderÜbungenzuintegrieren.Dreidervier
ModulesindPflichtmodule,dasvierte isteinWahlpflichtmodul (sieheAbb.2).
Die Module wurden für den Vernetzungsbereich teilweise von Grund auf neu
entwickelt,teilweiseausbestehendenModulenneufürdenVernetzungsbereich
aufbereitet. Einige Module des Wahlpflichtbereichs sind bereits bestehende
interdisziplinäreModule.DasModul„ErkenntnisgewinnungindenNaturwissen-
schaften“gehörtzudenvonGrundaufneuentwickeltenModulenundwirdab
demdrittenKapitelimFokusdiesesBeitragsstehen.

GenerellstehtjedesModulunterderFederführungeinerFachwissenschaft,einer
FachdidaktikoderderBildungswissenschaft.DamitdieVeranstaltungendesVer-
netzungsbereichsjedochinterdisziplinärenCharaktererhalten,istbeiderKon-
zeption undWeiterentwicklung der Veranstaltungen eine umfassende Koope-
ration mit anderen Disziplinen notwendig. Dazu finden regelmäßige Treffen
zwischendenAkteur:innen imVernetzungsbereich statt, umdasVernetzungs-
potentialregelmäßigzuprüfenundzuerhöhen.Sowerdendortinhaltlicheund
methodischeIdeenzurKonzeptionundWeiterentwicklungvonModulendisku-
tiert,gemeinsameProjekte(wieetwaeingemeinsamerHandapparatinderBib-
liothek)initiiertundVernetzungs-undAustauschmöglichkeitenzwischeneinzel-
nenModulenundModulgruppenidentifiziertundmöglicheKooperationenindie

Abb.2:ÜberblicküberdieModuledesVernetzungsbereichsfürStudierendemitmindestens
einemMINT-Fach(Mathematik,Chemie,Biologie,Physik,Informatik).FürStudierendeohne
MINT-FachsinddieModule„MathematikalsgemeinsameSprachederNaturwissenschaften“
und„ZentraleIdeenundWerkzeuge“getauscht.
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Wegegeleitet(vgl.Bruder,Kümmerer2019).ZielderArbeitsgruppeistesfolglich,
imRahmendesVernetzungsbereichesdasindieTatumzusetzen,wasdasNatio-
nale MINT-Forum bereits 2013 gefordert hat: „Fachwissenschaft, Fachdidaktik
und Erziehungswissenschaft müssen verzahnt werden und das Lehramtsstu-
diumgemeinsamgestaltenundverantworten“(MINT-Forum2013,S.14).

2.2 ZieledesVernetzungsbereichs

Die grundlegendeZielausrichtungdes Vernetzungsbereichswurdebereits for-
muliert:Ersoll fürdieStudierenden ihreFächerunddieGrundwissenschaften
miteinander vernetzen, Identität stiften unddieMöglichkeit geben, ‚über den
Tellerrand zublicken‘, umauch andere Fächer kennenzulernen. So sollendas
interdisziplinäreDenkenderStudierendengefördertundIdeenfürfächerüber-
greifendenUnterrichtvermitteltwerden.DabeiwirdeinerseitsderBlickfürdie
PerspektivenandererFächerdurchgemeinsamesArbeitengeöffnetundanderer-
seitsdieeigeneFachidentitätinDiskussionenmitanderenDisziplinengestärkt
(vgl.Gallenbacher,Bruder2017).

AusgehendvondiesenGrundgedankenistesjedochauchnotwendig,Lernziele
festzulegen, die der Vernetzungsbereich als Ganzes verfolgt und die bei den
Studierendenbeobachtbar sind.Grundsätzlich istes schwierig,eine „Interdis-
ziplinäreKompetenz“als allgemeinesZiel zudefinieren. Lerch (2017)bemerkt
zurecht,dasseseinesolche„perse[…]ehernicht[gibt];essindvielmehrEin-
zelkompetenzen,die für interdisziplinäresundüberfachlichesArbeitenbeson-
dersgeeignetsindoder/undsolche,diedurcheineüberfachlicheBeschäftigung
besonders ausgeprägtwerden.“ Er spricht jedochdavon, dassmandamit all-
gemeindasAusbildeneines„bestimmte[n] ‚Denkstil[s]‘bzw.ein[es] ‚akademi-
sche[n]Selbstverständnis[ses]‘“meinenkönnte.

DasEntwickelneinessolchenDenkstilswirdfürdenVernetzungsbereichunter
demStichwort„interdisziplinäreVernetzung“alsersteszentralesZielformuliert,
dadieserDenkstil,wieinKapitel1dargestellt,einwichtigesElementfürdieAus-
bildungvonLehrkräftenist.Angelehntandie„ländergemeinsameninhaltlichen
Anforderungen für die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrer-
bildung“inderFassungvon2015wurdenalsweitereLernzielefestgelegt,dass
die Studierenden zweitens die grundlegenden Erkenntnismethoden der ver-
schiedenenFächerkennenlernen,drittensFähigkeitenzurErfassung,Strukturie-
rungundBewertungvonSachverhaltenerwerbenundviertensihremündliche
undschriftlicheAusdrucksfähigkeitverbessern(vgl.Gallenbacher,Bruder2017).
ÜberdieseLernzielehinaussollzudemmöglichsteineweiterederKompetenzen
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„fachübergreifende Methodenkompetenz“, „Medien- und Informationskompe-
tenz“oder„berufsfeldbezogeneKompetenz“vermitteltwerden(ebd.,S.19).

3	 	Entwicklung	des	Moduls	„Erkenntnisgewinnung	in	den	Natur-
wissenschaften“

DasModul„ErkenntnisgewinnungindenNaturwissenschaften“wurdeimRah-
mendesFolgeprojektsMINTplus2 speziell als integrierte naturwissenschaftliche 
Veranstaltung (vgl. Labudde 2017) für den Vernetzungsbereich konzipiert. Es
erweitertdiebereitsbestehendensprach-,sport-undgesellschaftswissenschaft-
lichenVertiefungsmoduleumeinnaturwissenschaftlichesModul (vgl. Abb. 2).
AnhanddiesesModulswirdindiesemKapitelaufgezeigtwerden,wiedasModul
unterderFederführungeinerFachdisziplin,derPhysikdidaktik,inKooperation
mitanderenFachdisziplinenentwickeltwurde.

3.1 GrundideedesModuls

Einleitend wurden bereits einige Herausforderungen der heutigen Zeit ange-
sprochen. Viele gesellschaftlich kontrovers diskutierte Fragestellungen stehen
inunmittelbaremZusammenhangmitnaturwissenschaftlichenErkenntnissen,
beispielhaft seienhiernurdieAnwendungderphysikalischenGesetzeaufdie
Atmosphäre im Zusammenhang des Klimawandels, die biologischen Erkennt-
nisseimRahmenderNahrungsmittelproduktionoderchemischesWissenüber
dieAufbereitungvonStoffenimRahmendesRessourcenmanagementsgenannt.
Sadler(2004)hatfürsolcheThemen,dieauthentisch,gesellschaftlichrelevant
und mit naturwissenschaftlichen Erkenntnissen assoziiert sind, den Begriff
„Socio-scientificIssue“(SSI)geprägt.AufgrundderhohenPräsenzvonnaturwis-
senschaftlichenArgumenteningesellschaftlichenDiskursenistdasWissenspe-
ziellüberdienaturwissenschaftlichenErkenntnisprozesse,ausdenendieArgu-
mentehervorgehen,fürheutigeLehrkräfteeinwichtigerBaustein,umaktuelle
naturwissenschaftlich-gesellschaftlicheFragenindenUnterrichtintegrierenund
dortbeleuchtenzukönnen(vgl.Feierabend,Eilks2009).

Dabei istdieAufgliederungdesFachwissens indieDisziplinenPhysik,Chemie
und Biologie nicht zwingend notwendig, da bei den meisten Socio-scientific
IssuesnichtisolierteinederdreiDisziplinenmitderProblemstellungverknüpft
ist, sondern Erkenntnisse ausmehreren Disziplinen von Bedeutung sind. Bei-
spielsweisespielenbeiFragenrundumElektromobilitätAntriebundWirkungs-
graddesElektromotorsgleichermaßeninderArgumentationeinewichtigeRolle
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wiedieFunktioneinesLithium-Ionen-Akkumulators.ErsteswirdeherderPhysik
zugeordnet,zweiteseherderChemie,wobeidieskeineswegseindeutig ist. Im
HinblickaufproblemorientiertenUnterrichtwirddaherimmerwiederdiskutiert,
ob nicht ein gemeinsamer naturwissenschaftlicher Unterricht einen höheren
MehrwerthatalsdieUnterteilungindieFächerPhysik,ChemieundBiologie,da
dieBehandlungvonSchlüsselproblemenSchülerinnenundSchülermehrmoti-
viertund in ihrer Lebenswelt abholt (vgl.Günther, Labudde2012).Alsweitere
Argumente für einen transdisziplinären Unterricht werden die Stärkung über-
fachlicherKompetenzenunddiehöhereBerücksichtigungvonGendergerechtig-
keitangeführt;GegnerhingegenmahnenfehlendefachlicheTiefeunddiefeh-
lendeSicherheitbeiLehrkräftenan(vgl.ebd.).Unabhängigdavon,aufwelcher
SeitederDiskussionmansichpositioniert,scheinteshilfreich,sichalsLehrkraft
für einnaturwissenschaftliches FachdenNachbardisziplinennicht vollständig
zuverschließen,dadieInhaltederFächerimmerwiederineinandergreifen,wie
beispielsweisedieLinsenphysikundderbiologischeAufbaudesmenschlichen
Auges.Auchindidaktisch-methodischerHinsichtgibtesvieleUnterrichtsideen,
die in allen drei Fächern Anwendung finden, wie der forschend-entdeckende
UnterrichtoderdieArbeitmitModellen.DieseNäheindidaktischerHinsichtwird
auch indenBildungsstandardsdeutlich, indenen füralledreiFächerdieglei-
chenKernkompetenzenformuliertsind:„Fachwissen“,„Erkenntnisgewinnung“,
„Kommunikation“und„Bewertung“(KMK2004).Aufgrunddieserbesonderen,
sehrengenVerzahnungderdreiFächerPhysik,ChemieundBiologiescheintein
Modul, das die Naturwissenschaften ganzheitlich in Betracht zieht, geeignet,
umspeziellindiesemBereichfächerübergreifendeKonzeptezuvermitteln.Der
Wahlpflichtbereich des Vernetzungsbereichs bietet für die Verankerung eines
solchenModulsoptimalestrukturelleVoraussetzungen.

In Bezug auf die aktuellen Socio-scientific Issues wurde bereits angemerkt,
dass für eine fundierte Auseinandersetzung vor allem naturwissenschaftliche
ErkenntnissezuRategezogenwerden,umausdiesenArgumenteinderDebatte
zugenerieren.IndieserHinsichtisteswichtig,übereinBasiswissenzurnaturwis-
senschaftlichenErkenntnisgewinnungzuverfügen,umnichtverbreitetenIrrtü-
mernzuerliegen,wieetwaderVorstellung,dassnaturwissenschaftlichesWissen
stetsunumstößlichistoderindenNaturwissenschaftenneueErkenntnissenicht
diskutiertwerdenmüssen(vgl.Kremer2010).EbensounabdingbaristeineAusei-
nandersetzungmitdemepistemischenStatusderNaturwissenschaftenundder
kontroversgeführtenDebattedarüber,wienahenaturwissenschaftlicheKennt-
nisseander‚Wahrheit‘liegen.

Eine Orientierung im Kompetenzbereich „Erkenntnisgewinnung“ ist für Lehr-
amtsstudierendeumsofordernder,alsdieserkomplexeProzesskaumineinem
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einfachen Modell zu fassen ist. So existieren in der Fachdidaktik zahlreiche
Modelle,dieversuchendenErkenntnisgewinnungsprozessadäquatabzubilden
(vgl.bspw.Straube2016;Sommer,Pfeifer2018;Mayer2007),alleinfürdenTeil-
bereichdesExperimentierenshabenEmdenundSumfleth(2012)inihrerPubli-
kationzwölfverschiedenModellegegenübergestellt.VordiesenHintergründen
wurdedie ErkenntnisgewinnungalsModulthemaausgewählt.Damitwird ins-
besondereauchdemLernzieldesVernetzungsbereichsRechenschaftgetragen,
grundlegendeErkenntnismethodenderverschiedenenFächerzuvermittelnbzw.
indiesemWahlpflichtmodulbezogenaufdieNaturwissenschaftenzuvertiefen.

Die Grundidee des Moduls ist es, ein Vertiefungsmodul anzubieten, das sich
speziellmitdenNaturwissenschaftenauseinandersetzt,diesejedochauseiner
ganzheitlichenPerspektivethematisiert.DabeiwirdderFokusaufdienaturwis-
senschaftlicheErkenntnisgewinnunggelegt,weilderenVermittlungundDiskus-
sionimBesonderendenZielendesVernetzungsbereichsgerechtwird.Aufgrund
desstarkenBezugszudenFächernBiologie,ChemieundPhysikwirddasModul
speziellfürStudierendeeinerNaturwissenschaftzurVertiefungempfohlen,doch
sindInteressent:innenausanderenDisziplinenebenfallseingeladen,dasModul
zu nutzen, um ihre fachlichePerspektive zu erweitern undnoch etwasweiter
‚überdenTellerrand‘zuschauen.

3.2 KonzeptiondesModuls

DieKonzeptiondesModulsstelltdenerstenTeildesEntwicklungs-undEvalua-
tionsprojekts„ExperimentelleMethodenderNaturwissenschaftenganzheitlich
begreifenundvermitteln“dar(Tampe,Spatz2019a).InseinerGesamtheithan-
deltessichumeinForschungsvorhaben,dasalsDesign-Based-Research-Projekt 
angelegtist.DieserAnsatzstelltdieEntwicklung,EvaluationundVerbesserung
einerLehrinnovation, indiesemFalldesModuls„Erkenntnisgewinnung inden
Naturwissenschaften“,indenMittelpunkt.DerProzesswirdregelmäßigmitklas-
sischenForschungsmethodenwieFragebögenoderInterviewsunterstütztund
evaluiert(vgl.Wilhelm,Hopf2014).

Entsprechend des Forschungsansatzes gibt es für die Entwicklung zweiwich-
tigeStränge:zumeinendietheoriegeleiteteEntwicklunganhandvonFachlite-
ratur,zumanderendieforschungsgeleiteteEntwicklunganhandderBefragung
vonExpert:innenundZielgruppen(vgl.Fraefel2014).FürdieseLehrinnovation
kommtderVernetzungsbereichalsbestimmenderRahmenhinzu.Dementspre-
chendberuhtdieModulkonzeptionwieinAbbildung3dargestelltaufvierSäulen:
erstensderEinbettung indenVernetzungsbereich,zweitensder theoretischen
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FundierunganhandvonFachliteratur,drittensderBefragungderZielgruppeund
viertensdemEinbeziehenvonFachexpertise.

3.2.1 EinbettungindenVernetzungsbereich

FürdieEinbettungindenVernetzungsbereichistesnotwendig,dassdasModul
andessenLernzieleanschließt.DieswurdebeiderinAbschnitt3.1dargestellten
Modulideeberücksichtigt,indemdieZielederinterdisziplinärenGrundausrich-
tungsowiedieAnforderungeinesBezugszugrundlegendenErkenntnismetho-
denbereitsintegriertwurden.DiebeidenanderenzentralenZiele,dasErwerben
vonFähigkeitenzurErfassung,StrukturierungundBewertungvonSachverhal-
tenunddieVerbesserungdermündlichenundschriftlichenAusdrucksfähigkeit,
legennahe,auchdieKompetenzbereiche„Bewertung“und„Kommunikation“im
Seminarzuthematisieren,umdenZielendesVernetzungsbereichsnochstärker
gerechtzuwerden.VondenoptionalenZielenwirddieFörderungderberufsfeld-
bezogenenKompetenzindenMittelpunktgestellt.UmdiesesZielzuerreichen,
wirdeinhoherPraxisbezugangestrebt,sodassimModulvorallemvermitteltund
diskutiertwird,welchedidaktischenundmethodischenIdeeneszurVermittlung
dernaturwissenschaftlichenErkenntnisgewinnungimSchulunterrichtgibt.

Nebendieser inhaltlich-didaktischenAnknüpfungwirdzwischendenModulen
desVernetzungsbereichsaucheinemethodischeVerknüpfungangestrebt.Dazu
gehört beispielsweise, dass die Vermittlung im Seminar oder einer Vorlesung
durcheinpraktischesFormatwieeineÜbungodereinProjektergänztwird, in
dem die Studierenden das Gelernte anwenden und diskutieren. Da in einem
ModulausdemWahlpflichtbereicheherkleineStudierendenzahlenzuerwarten
sind,wurdealsVermittlungsformdasSeminargewählt.DiesesFormatermög-
lichtnebender Vermittlung von InhaltenauchAnwendungsübungenundden
diskursiven Austausch zwischen Studierenden wie auch mit der Lehrperson.
Als praxisorientierte Vertiefung dient im Sinne des Forschenden Lernens ein

Abb.3:DieSäulenderKonzeption.
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anschließendesProjekt,beidemdieStudierendendieThemenfindung,Gestal-
tung und Evaluation selbst bestimmen. Der Empfehlung von Sonntag et. al.
(2017)folgend,erfolgtdieLeistungsüberprüfungüberdasPortfolioformat.Diese
PraxiswirdauchvonLerch(2019)befürwortet,derbetont,dassSelbstreflexion
einwichtigerBausteinfürinterdisziplinäresArbeitenist.Folgerichtigkommtdas
PortfolioinmehrerenVeranstaltungendesVernetzungsbereichszurAnwendung,
wobeisichdieNutzungderPlattformMaharabewährthat.

Die FestlegungdesPrüfungsformates ist nicht nur imHinblick auf die Einbet-
tungindenVernetzungsbereichrelevant,sondernimSinnedesConstructive-Ali-
gnment-PrinzipsgemeinsammitdenfestgelegtenLernzielendiegrundlegende
VoraussetzungfürdiedetailliertereModulgestaltung(vgl.Biggs,Tang,2011).

3.2.2 TheoretischeFundierunganhandvonFachliteratur

NachderFestlegungdergrundlegendeninhaltlichenAusrichtung(sieheAbschnitt
3.1) und der Festlegung der grundsätzlichen Modulstruktur (siehe Abschnitt
3.2.1)wurdenebenfallsliteraturgestütztdieinhaltlichenSchwerpunktederein-
zelnenSeminarsitzungenentwickelt.EinedetaillierteDarstellungwäreandie-
serStelleunangebracht,dochsollkurzdargestelltwerden,wiedieSichtungund
AuswahlvonLiteraturindieweitereKonzeptioneingebundenwurde.

ZunächstwurdedieLiteraturüberblicksartiggenutzt,ummöglichstvieleThe-
men in Zusammenhang mit dem Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
zu identifizieren. Diese Themenwurden durch ein Brainstorming ergänzt und
sowohlderZielgruppe,alsoLehramtsstudierendendernaturwissenschaftlichen
Fächer(sieheAbschnitt3.2.3),alsauchExpert:innen(sieheAbschnitt3.2.4)vor-
gelegt.

DiesoausgewähltenThemenwurdenimnächstenSchrittineinemSeminarplan
angeordnet.AuchhierbeiwurdeLiteratur zuRategezogen,umbeispielsweise

Abb.4:GrundlegendeModulgestaltung.
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dieAbfolgevonThemenlogischbegründenzukönnen.SowirdderAnsatzdes
forschend-entdeckenden Unterrichts von Höttecke (2008) als ein Unterrichts-
konzepteingeordnet,um„NatureofScience“ indenUnterrichtzu integrieren.
EserscheintdaheralslogischeAbfolge,zunächstzuthematisieren,was„Nature
ofScience“istundwelcheUnterrichtsideenesdazugibt,uminderFolgesitzung
genauer auf den forschend-entdeckenden Unterricht einzugehen. Neben der
AbfolgevonThemenkannanhandvonLiteraturauchdieUnterteilungvonThe-
meninmehrereSeminarsitzungensinnvollbegründetwerden.Beispielhaftsoll
hierdieDifferenzierungderKompetenzErkenntnisgewinnungin„Naturwissen-
schaftlicheUntersuchung“, „NaturwissenschaftlicheModellbildung“und „Wis-
senschaftstheoretischeReflexion“vonWellnitzetal.(2012)genanntwerden,die
genutztwurde,umdenKompetenzbereichErkenntnisgewinnungindreiSemi-
narsitzungen fachdidaktisch theoretisch aufzuarbeiten.

NachdemdieThemenfürdenSeminarplanausgewähltundineinesinnvolleRei-
henfolge gebrachtwordenwaren,wurdendie einzelnenSitzungen schließlich
detailliertmitInhaltengefüllt.Dabeiwurdedaraufgeachtet,dassdieinhaltlichen
Grundlagen sowie weiterführende Literaturangebote in jeder Seminarsitzung
möglichstausgewogenausderFachdidaktikPhysik,ChemieoderBiologiestam-
men.DabeiwarderAustauschmitFachdidaktiker:innenausallendreiFächern
hilfreich,umeinemöglichstbreiteLiteraturgrundlagezuschaffen.DieseLitera-
tursowiezusätzlicheIdeenvonanderenFächern,dieimRahmenderVernetzung
(sieheAbschnitt2.1undAbschnitt3.2.4)hinzukamen,vervollständigenschließ-
lichdietheoretischeFundierung.

3.2.3 BefragungderZielgruppe

Neben der theoriegeleiteten Entwicklung ist auch eine forschungsorientierte
Ausrichtung auf die Zielgruppe ein wichtiges Element der Konzeption. Dazu
wurdeeinPaper-Pencil-Testmitn=43Lehramtsstudierendendurchgeführt.Die
genauenErgebnissewurdenbereitsanandererStelleveröffentlicht(vgl.Tampe,
Spatz2019b)undsollenhiernurkurzzusammengefasstwerden.

DieNotwendigkeitdesSeminarskonntedurchdieVorstudiebestätigtwerden,
die ergeben hatte, dass sich Lehramtsstudierende auf die interdisziplinären
Unterrichtskonzeptionensignifikantschlechtervorbereitet fühlenalsauf fach-
liche(Wilcoxon-Test).AuchschätzensieihrVorwissenbezüglichderVermittlung
von Fachkompetenz signifikant besser ein als das bezüglich der drei anderen
Kompetenzen „Erkenntnisgewinnung“, „Kommunikation“ und „Bewertung“
(starkeundsehrstarkeEffekte,Wilcoxon-Test).
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ZudemwurdendenStudierendenimFragebogendiegeplantenThemenvorge-
schlagenundvondenStudierendenbezüglichdeswahrgenommenVorwissens
undihresInteressesbewertet.AlsFolgedarauswurdendieThemen„Sicherheit“
und „elektronische Messwerterfassung“ aussortiert, die Themen „experimen-
telleKompetenzimSchulalltagbewerten“und„Experimentiereninheterogenen
Lerngruppen“alsvollständigeSitzungeneingeplant.BeideroffenenFragenach
WünschengabendieStudierendenan,dassbereitsimGrundlagenseminarprak-
tische Unterrichtsideen integriert werden sollten. Zudemwünschten sie sich,
dassdasProjektmöglichstimrealenSchulkontextstattfindet.

3.2.4 EinbeziehenvonFachexpertise

Neben den Bedürfnissen der Studierendenwurde im gesamten Prozess auch
immerwiederdieFachexpertisevonanderenLehrendenerfragt,sowohlvonden
Bildungswissenschaftler:innen, Fachdidaktiker:innen und Fachwissenschaft-
ler:innenausdemVernetzungsbereichalsauchexplizitvonFachdidaktiker:in-
nen aus den Fächern Biologie, Chemie und Physik, die nicht Teil des Vernet-
zungsbereichs sind.

Letzterewurden,wiebereitserläutert,indieAuswahlvonLiteratureinbezogen
(sieheAbschnitt3.2.2),spieltenaberaucheinewichtigeRollebeiderAuswahl
derThemen.DurchdiegenaueKenntnisdesStudiencurriculums ihres Faches
konntensiebeiderEinordnungdeserwartbarenVorwissenszudeneinzelnen
Themenhelfen.Sokonntebessereingeschätztwerden,inwelcherTiefedieein-
zelnenThemenbehandeltwerdensollten.BeispielsweisegabendieFachdidak-
tikenChemieundBiologiean,dass„NatureofScience“inihrenStudiengängen
garnichtthematisiertwird,sodasshierersteinmalderBegriffmiteinerDefini-
tioneingeführtwerdenmuss.DemgegenüberwirddasExperimentierenbereits
ausführlicherdiskutiert,sodassdieseSeminarsitzunganeinGrundwissenüber
dieunterschiedlichenZieleundKlassifizierungenvonExperimentenanknüpfen
kann.

AuchüberdienaturwissenschaftlichenFachdidaktikenhinauskonntenimVer-
netzungsbereichwertvolleExpertisenindieModulkonzeptioneinbezogenwer-
den.SokonntedieDeutschdidaktikLiteratur-undÜbungsideenfürdieSeminar-
sitzungzurKommunikationskompetenzeinbringen.DieSitzungzuminklusiven
Experimentieren, in der unter anderem die Experimentieranleitungen medial
aufbereitetwerdensollten,konntedurchIdeenderMediendidaktikzurGestal-
tungvonErklärvideosmitdemSmartphoneaufgewertetwerden.FürdieDiskus-
siondesSelbstverständnisderNaturwissenschaften inderSitzungzu„Nature
ofScience“konntedieGeschichtswissenschafteineninteressantenhistorischen
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Text von Werner Heisenberg beisteuern, der die Wandlung der Naturwissen-
schaftler:innenvonUniversalgelehrten,wieesAlexandervonHumboldtvor200
Jahrennochwar,hinzuhochspezialisiertenWissenschaftler:inneninderaktu-
ellenForschungbeschreibt(vgl.Heisenberg1969).NebendiesenDetails,diedie
Modulkonzeptionabrunden,sollnichtvergessenwerden,dassdieArbeitdesVer-
netzungsbereichsunddarinvorhandeneExpertisenbereitsintensivindiegrund-
sätzlicheModulausrichtungeinbezogenwurden(Abschnitte3.1und3.2.1).

3.3 FinalesModulkonzept

Nach Abschluss der Modulkonzeption wurden die festgelegten Lernziele als
Kompetenzziele ausformuliert (Abb. 5). Nachfolgend soll ein kurzer Überblick
überdasErgebnisdesimvorherigenAbschnittdargestelltenKonzeptionsprozes-
ses gegeben werden.

Den ersten Teil des Moduls bildet das theoriegeleitete Seminar (siehe auch
Abb. 4), bestehend aus zwölf Seminarsitzungen. Die ersten beiden Sitzungen
dienendemEinstiegindasSeminar.NebenderobligatorischenSicherheitsein-
weisungenthaltensieÜbungen,indenensichdieStudierendenkennenlernen,
ihre Erwartungen an das Seminar formulieren und ihr Vorwissen zum Thema
ErkenntnisgewinnunginConceptMapszusammentragen.Dabeiwerdenbereits
ersteDatenfürdieEvaluationaufgenommen.DieSitzungen3und4dienender
inhaltlichenEinführung,einerseitsaufEbenederErkenntnisgewinnung,indem

Abb.5:LehrinhalteundKompetenzzieledesModuls„ErkenntnisgewinnungindenNaturwis-
senschaften“.
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einÜberblicküberdieVielzahlder thematischeinschlägigen fachdidaktischen
Modellegegebenwird,undandererseitsaufEbeneder interdisziplinärenAus-
richtung,indemdieIdeeeinesintegriertennaturwissenschaftlichenUnterrichts
diskutiertwird.DieanschließendenSitzungen5bis7differenzierendieKompe-
tenzErkenntnisgewinnunganhanddesModellsvonWellnitzet.al.(2012)genauer
in„naturwissenschaftlicheUntersuchungen“,„Modelle“und„NatureofScience“
ausundgebenbereitsersteEinblicke inUnterrichtskonzepte.DieSitzungen8
bis10sollendemWunschnachunterrichtspraktischenBeispielennochstärker
gerechtwerdenundgebenEinblickein„forschend-entdeckendesUnterrichten“,
„inklusivesExperimentieren“undden„EinsatzvonExperimenten inPrüfungs-
aufgaben“.Aufgrundder identifiziertenNotwendigkeit,auchdieKompetenzen
„Kommunikation“und„Bewertung“zu integrieren,werdendiese inderelften
Seminarsitzungthematisiert.BeispielsweisewirdhierauchaufdieAnwendbar-
keit von interdisziplinären Konzepten bei Socio-scientific Issues eingegangen.
DieletzteSeminarsitzungstelltdenÜbergangindieProjektphasedar.

DasProjektfindetalsinterdisziplinäreKleingruppenarbeitstattundumfasstdas
AusarbeiteneinesExperimentierprojekts fürdieSekundarstufe I,dasetwadie
DauereinerDoppelstundeumfasst.DasSeminarundinsbesonderedasProjekt
werdenkontinuierlichineinemLehrportfolioreflektiert.SosollaucheinZusam-
menhang zwischen dem Projekt und dem Seminar aktiv hergestellt werden.
DieseSelbstreflexionwirdimAbschlussgesprächzumModulendevertieft.

4	 Einblicke	in	den	ersten	Moduldurchlauf

UmeinenerstenEindruckvonderUmsetzbarkeitdergeschildertenKonzeption
zuermöglichen,sollandieserStellekurzvomerstenModuldurchlaufberichtet
werden.ZurUnterstützungwerdendabeiZitatevonStudierendenherangezogen,

Abb.6:ÜberblicküberdasGesamtmodul(AdvanceOrganizernachGlathe,Seyfarth2018).
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dieausderEvaluationstammen. ImRahmendesDesign-Based-Research-Pro-
jektswirdaktuelleineausführlicheEvaluationmitweiterenModuldurchläufen
durchgeführt, vondaher istdas imFolgendenGeschildertenichtals systema-
tischabgeschlossenenEvaluation,sondernalsersterbegründeterEindruckzu
werten.

4.1 ImplementationdeserstenModuldurchlaufs

Zunächst müssen hier kurz Abweichungen des ersten Moduldurchlaufs vom
geplantenKonzept (Abschnitt 3.3)dargestelltwerden.Ursächlichdafür ist vor
allem der Ausbruch der Corona-Pandemie im Frühjahr 2020, der dazu führte,
dassderersteModuldurchlaufmitn=20StudierendenimRahmeneinerOnline-
Veranstaltungstattfand.SowurdenausdengeplantenSitzungendesGrundla-
genseminarsSelbstlerneinheiten inMoodleoderOnline-Seminarsitzungenper
Zoom. Um die durch das Online-Format verlorengehendenMöglichkeiten zur
InteraktionenzumindestzueinemkleinenTeilersetzenzukönnen,wurdeninter-
aktiveToolswiedasPeer-QuizoderderPeer-Feedbackeingesetzt.DieÜbungen
wurdennichtwiegeplantimSeminarbesprochen,sondernalsTeildesPortfo-
lios hochgeladen.Umeinen Einblick in andere Arbeitsergebnisse zu erhalten,
schaltetensichdieStudierendenihrePortfoliosgegenseitigfrei.EineStudentin
fanddieseinegelungeneMöglichkeitzumAustauschderArbeitsergebnisse;sie
erklärte:„DieFreigabewarsehrhilfreich,umzusehen,wiedieanderenmitder
Aufgabenstellungumgehen.Außerdemwaresinteressant,andereLösungenzu
sehen.“

Einbußen bezüglich der geplanten Konzeptionmussten vor allem am Projekt
hingenommenwerden.DasProjekt,indemdieStudierendeneineDoppelstunde
zurErkenntnisgewinnungausarbeitenunderprobensollten,reduziertesichauf
dieMaterialentwicklungundbeschränktesichaufHeimexperimente,daeskeine
Möglichkeit gab, Experimente mit zusätzlichen Materialien in der Universität
durchzuführen. InsbesonderedasWegfallender Erprobung in der Schulpraxis
warbedauernswert, da so keineReflexionüberdie Anwendung inder Schule
möglichwar.

4.2 EindrückezurvonStudierendenwahrgenommenenRelevanz
und Vernetzung

Als Teil der Modulevaluation im Rahmen des Design-Based-Research-Projekts
wurdennebenanderenEvaluationsmethoden(wiePrae-Post-Fragebögenoder
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Prae-Post-Concept-Maps) Interviews mit den teilnehmenden Studierenden
geführt,umderenWahrnehmungen imNachgangzumModul zuerfassenund
gegebenenfallsneueAnknüpfungspunktefürdieWeiterentwicklungzuidentifi-
zieren.DieInterviewswurdennachKuckartz(2016)miteinerqualitativenInhalts-
analyseaufbereitetundeinKategoriesystemzurAuswertungderInterviewsent-
wickelt(vgl.Gunkel2021,S.29–33).ImFolgendenwerdeneinzelneAspekteder
beidenKategorien„BedeutungdesModulsfürdenBeruf“und„Wahrgenommene
Vernetzung“dargestellt,dadiesekonzeptionellvongroßerBedeutungsind.

4.2.1 WahrgenommeneBedeutungfürdenBeruf

Auf die Frage, ob die Veranstaltungsteilnehmer:innen das Modul als relevant
empfinden,antworteteeineStudentin:„IchfanddiesenKurssehr,sehrrelevant
fürdas,wasichspätervielleichtmachenwerde“.DieRelevanz,dieinähnlicher
WeiseauchandereStudierendeschilderten,machtendieStudierendenvorallem
andenvielenbeispielhaftenUnterrichtsmaterialiendeutlich,dieausunterrichts-
praktischenZeitungenodervonpraktizierendenLehrkräftenübernommenwor-
denwaren.EinStudenterklärte:„Manhatvielgemacht,wasmanvielleichtauch
imBerufdannspäterauchsogarverwendenkann“.Erverweistdamitaufdievie-
lenÜbungsergebnisseunddieProjekte,dieimspäterenUnterrichtausprobiert
werdenkönnten(Abb.7).DieStudierendenverweisenaußerdemdarauf,dasssie
dasKursmaterial nachhaltig verwendenmöchten, beispielsweise alsHilfestel-
lungzurMaterialgestaltungoderauch,uminInhaltenvonPräsentationenund
Literaturnachzuschauen,wennsiesichinihremspäterenBerufmitderErkennt-
nisgewinnung auseinandersetzen.

Eslässtsichalsoresümieren,dassdieStudierendeneinehoheRelevanzfürden
Beruf wahrnehmen. Dies ist kein Beleg, dass das Modul auch tatsächlich die
angestrebte„berufsbezogeneKompetenz“vermittelt,waseineStudentindurch-
aus reflektiert,da sie „nichtweiß,ob […]das späterguteinbaubar ist“.Es ist
jedochklardieAbsichterkennbar,dassdieStudierendenInhalteausdemSemi-
narinihrerspätereBerufspraxisintegrierenmöchten.

4.2.2 WahrgenommeneVernetzung

AndersalsvonderLehrpersondesModuls insbesondereaufgrunddesOnline-
Formateseingeschätzt,schreibendieStudierendendemSeminareinegelungene
Vernetzungzu(vgl.Gunkel2021,S.63).EinStudentbewertetdiegrundsätzliche
IdeeinterdisziplinärerVeranstaltungengenerellpositiv,indemerangibt,frohzu
sein,dass„überhauptdarübergesprochenwird,dassmanfächerübergreifenden
Unterrichtmachtunddassdarüberüberhauptnachgedachtwird“.
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DiegelungeneVernetzungmachendieStudierendendaranfest,dassinfastjeder
SeminarsitzungsowohldasGrundlagenwissenunddieLiteraturalsauchunter-
richtspraktische Beispiele aus allen drei naturwissenschaftlichen Fächern zur
Verfügung standen.Die durchÜbungen initiierte Arbeitmit fachfremdenThe-
menbeschreibt ein Student als guteMöglichkeit, umdie Auseinandersetzung
auchmitdenanderenFächernzugarantieren.EineStudentingabsogaran,dass
siediesauchgernefreiwilligbeiAufgabengemachthat,beidenendiesnichtvor-
geschriebenwar.EinStudentführtweiteraus,dassderEinblickindieanderen
Themenihnvielleichtspäterdazuanregt,dieseauchinseinemFacheinzubin-
den.EinandererStudentformuliertimInterviewdazukonkretFragen,dieersich
beiderBearbeitungfachfremderundfacheigenerThemengestellthabe:„Wel-
cheThemensindinbeiden?Wosinddievielleichtsogarparallel?Wosollteman
Brückenschlagen?“

AufdieFragenachweiterenVernetzungsmöglichkeitenschlägteinStudentmehr
Bearbeitungsmöglichkeiten der Aufgaben in interdisziplinärer Partner- oder
Gruppenarbeit vor. Ein anderer Student hat hingegen die Idee, die Ausarbei-
tungderÜbungenweiterhinzunächstalleinzubeginnenunddannerstineinem
nächstenSchrittimAustauschmitStudierendenauseinemanderenFachinter-

Abb.7:ÜberblicküberdievondenStudierendenentwickeltenArbeitsprodukteimRahmen
desModuls.
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disziplinäreDiskussionenzuführen.EineStudentingehtsogarsoweit,dassman
beidenÜbungenmöglichsthäufig fordern sollte,diese füralledreiFächer zu
bearbeiten,umdiesabschließendreflektierenzukönnen.Abgesehenvondiesen
ArbeitsweisenwünschensichdieStudierenden,dassnichtnurzujedemThema
nebeneinanderstehendeBeispieleausdendreiFächerngefundenwerden,son-
derndassvorallemauchimmerwiederThemenvorgeschlagenwerden,diesich
fürfächerverbindendesundfächerübergreifendesArbeitenimUnterrichteignen.

DieErgebnissederInterviewszeigen,dassdieStudierendenbereitsdenvernet-
zendenCharakterderVeranstaltungfürsichalsgewinnbringendwahrnehmen,
liefernaberauchwertvolleHinweise,wiemandasModul indenkommenden
Semesternnochverbessernkann. Insbesondere istdabeiangedacht,beispiel-
haft aufzuzeigen,welcheThemenmannaturwissenschaftsübergreifendunter-
richten kann.

5	 Fazit

InHinblickaufdieMultiperspektivität aktueller gesellschaftlicheHerausforde-
rungenerscheintdasFördernvoninterdisziplinäremDenkenalswichtigerBau-
steininderSchulausbildung.Dieskannjedochnurgewährleistetwerden,wenn
interdisziplinäresDenkenbereitsaktivimLehramtsstudiumgefördertwird,um
LehrkräfteaufentsprechendenUnterrichtvorzubereiten.

MitdiesemZielwurdederVernetzungsbereichanderTechnischenUniversität
DarmstadtalsneuesStudienelementetabliert,fürdenunterderFederführung
einer Fachwissenschaft, Fachdidaktik oder Bildungswissenschaft jeweils ein-
zelneModuleausgearbeitetwurden.IndiesemBeitragwurdeexemplarischam
Modul „Erkenntnisgewinnung in den Naturwissenschaften“ gezeigt, wie inte-
grierende Strukturelemente wie der Vernetzungsbereich in der Lehrerbildung
genutzt werden können, um Lehrangebote über die eigenen Fächergrenzen
hinauszuentwickeln.DurchdieFederführungexistierteinerseitseineklareVer-
antwortlichkeit,aufgrundderInfrastrukturdesVernetzungsbereichswirdander-
seitsdurchsystematischeundregelmäßigeAustauschtreffengewährleistet,dass
dasModuldurchinterdisziplinäreKooperationenbereichertwird.

Erste Evaluationsergebnisse zeigen, dass die in der Konzeption intendierten
Ziele,eineRelevanzdesModulsfürdenBerufherzustellenundVernetzungsmög-
lichkeitenzuintegrieren,imerstenModuldurchlaufauchbeidenStudierenden
wahrgenommenwurden.
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